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Karlsruher Zeitung .

Samstag , 2V . September .

22 « . Vorausbezahlung : vierteljährlich S fl . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Brtestriigrrgebiihr eingeschloffe « , S fl . 7 kr .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. » riefe und Gelder frei . L87L .

Auf das mit dem 1. Oktober beginnende vierte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährwd Bestellungen an. Preis im
Grotzherzogthum Baden , durch die Post bezogen,
Brieftragergebühr eingerechnet , vierteljähr¬
lich 2 fl. 7 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
de« Laudpost -Boten aufgegeben werden.

Amtlicher Weil .
Der durch Allerhöchste KabiaetS - Ordre vom

45 . d. M1S . von der Stellung als Kompagnie -Chef im
Badischen Pionier - Bataillon Nr . 14 entbundene Hauptmann
Lichtenauer ist zur Forttfikation Straßburg versetzt
worden .

Aicht-Amtücher Weil.
Telegramm «

-j- Stuttgart , 24 . Sept . Die Generalversammlung des
deutschen Gu st v - Adolph - Vereins wurde heute geschlos¬
sen . Bon derselben wurde die alljährlich zur Vertheilung
gelangende große Liebesgabe dem Dorfe Garren bei Königs¬
berg in Preußen zugesprochen . Die nächstjährige Ver¬
sammlung wird in Potsdam stattfinven , auf Einladung der
dortigen Behörden und etnem besonderen Gruße des Kai¬
sers folgend .

s - Wie « , 24 . Sept . Die seit einiger Zeit schwebenden
Verhandlungen zwischen der österreichischen StaatS -Eisen -
bahn -Gesellschaft und der rumänischen Eisenbahn -
Gesellschaft sind heute zum Abschluffe gebracht worden .
Der rumänischen Eisenbahn - Gesellschaft wurden dadurch die
zur Fertigstellung der neuen rumänischen Bahnen erforder¬
lichen Geldmittel vollständig zur Verfügung gestellt .

-j- Bern «, 24 . Sept . Der Postkongreß beschloß die
Errichtung eiueS internationalen PostbureauS , ähnlich dem
internationalen Telegraphenbureau , dessen Organisation
Gegenstand späteren Beschlusses sein wird .

Deutschland .
Karlsruhe , 25 . Sept . Seine Königliche Hoheit der Prinz

» on Wasa hat am 22 . d. früh Schloß Mainau verlassen
und ist nach Lausanne abgereist .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog begab sich am
gleichen Tage mit dem um 7 Uhr von Konstanz abgehen¬
den Zug « ach Donaueschingen und fuhr von dort über
Hüfingen uud Löffingen nach Neustadt . Die Gemeinde
Neustadt hatte Seine Königliche Hoheit eiugeladen , dem
dort stattfindendeu landwirthschaftlichen Gaufeste anzuwoh »
» en. Der Großherzog , welcher von dem Erbgroßherzog be¬
gleitet war , unterzog die Ausstellungen von Produkten und
Gn äthen , besonders aber die zahlreich vorhandenen Thiere
riner eingehenden Besichtigung und hielt sich längere Zeit

S A« vmldr du Abgnmdk.
( Schluß au « Nr . 225 .)

von diesem Augenblick an Hallen alle Verlegenheiten de« allen Row -
laud « ein Ende . D !e protestirte Tratte ward mit den geeigneten Ent «
Ichuldigungen und SrlLnteruvgen bezahlt . Hr . Blenkinsop blieb da
und besorgte die Geschäfte der Bank , » ährend Hr . Rowland » der Hoch¬
zett seine« Sohne « in Llaufecha » an wohnte . Auch Gerard blieb da ,
denn nachdem die Angelegenheit mit der Tratte geordnet war , ließ er
flch von dem alten Doktor ein Zeugniß ausstilled , daß er vorerst dienst -
untüchtig sei, und kam um einen Urlaub zu seiner Wiedrrgenesnng ei« ,
de» er in Walen , »bringe « wollte , und mußte al « Gast der Hochzeit
Arthur ' « mit anwohne «.

Von all den Leuten , welche im Pfarrhanse von Llanfecha » versam¬
mele waren , » m dem Bischof , dem Bankier und dem Pfarrer daselbst
btt gebührende Ehre z« erweisen , wußte Niemand al« Gerard , wie
« abe dieser Familie die Möglichkeit gestanden hatte , daß all da « fröh¬
liche Gepränge diese« Weihnachts -Morgen « in eine « entsetzlichen Schiff¬
bruch ihre « Leben«glücke« omgeschlagen wäre .

So aber erwuchsen allen Angehörigen an « diesen Prüfungen nur
Freuden , mit Ausnahme de« alten Doktor «. Dieser hatte sich , nachdem
er mit Hm . Blenkinsop wegen de« ausgestellten Reverse « abgerechnet ,
seine Noten in Gold um wechseln lassen und ein anständige « Stüwpf -
chrn Sovereign » heimgeschleppt . I « der Ehristnacht , während er unter
de« Einfluß eine « stdele» Abend «, wo er auf Unrecht « Kosten tüchtig
getrunken hatte , i« tiefste» Schlaf lag . wurde in seine Wohnung ein »
gebrochen und sein ganzer Schatz gestohlen . Der Thätrr ward nie er¬
mittelt — vielleicht war e« Vrmvflt , welcher , einstweilen auf freien
T » ß gesetzt , sich noch einige Tage lang in der Gegend herumgetrtebe »
hatte und dann sawmt Kapitän Mi « spmlo » verduftete . Der alte
Dollar « ahm den Verlust seine « Gelbe « sich so sehr zu Herze » , daß
« an ihn einige Wochen später in seiner eigene « Stube « henkt fand —
« hatte in der Verzweiflung Hand an sich selb« gelegt , al « seine Hoff¬

auf dem Feflplatze auf . Demnächst widmeten Ihre König -
lichen Hoheiten der großen Uhrenfabrik und der Tuchfabrik
der Herren März längere Besuche und nahmen dann ein
in der Post angcboteneS Mahl an , worauf nach 4 Uhr die
Rückreise erfolgte .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogtn besuchte am
gleichen Tage Vormittags mehrere WohlthätigkeitSanstalten
in Konstanz und erhielt Nachmittags auf Schloß Mainau
den Besuch drS Fürsten und der Fürstin von Rumänien ,
welche auf der Reise von England nach Schloß Weinburg
zu de« fürstlich Hohevzollern 'schen Herrschaften begriffen
waren . Die Rumänischen Herrschaften verweilten bis zum
Abend bei Ihrer Königlichen Hoheit und begaben sich mit
einem Extra -Dampfboot , welches Ihren Hoheiten zur Ver¬
fügung gestellt ward , nach Rorschach .

Die in einigen Zeitungen erwähnte Absicht des Kron¬
prinzen und der Kronprinzessin des Deutschen Reichs , nach
Baden zu kommen , ist nicht begründet .

* Berlin , 23 . Sept . Aus de« „ Zur Reise des
Kaisers " überschriebenen Artikel der „ Prov . Korr . " heben
wir noch im Zusammenhänge hervor :

Dir herbstlichen Heerschauen gehören zu den Ueberlieferungen preu¬
ßisch« Regentensorge . Sie haben durch den Ernst und die eindin -
geude Sorgfalt , womit fie vorgenommen werden , auf die Entwicklung
unsere « Heerwesen » von jeher wohUhätlg rtngewtrkt . uud Kais er Wil¬
helm , welch« die Größe seine« Berufe « vornehmlich indem Gewicht der
damit vnbundeoen Verantwortlichkeit erkennt , hat sich allezeit mit be¬
sonderem Eis « diesen Heerschauen gevidme :. . . Der Kais « hat seine
hohe Genugthuung üb « die militärischen Leistungen der verschiedenen
Trupp -ntheile überall in entschiedenst« und freudigster Weise zu er¬
kennen gegeben, nachdem kurz zuvor die Uebungen im königlich sächsi¬
sche» Armeekorps , denen aus Einladung de« König « von Sachsen uns «
Prinz Friedrich Karl beigewohnt , sowie die Truppenbefichttgungen in
Süddeutschland Seiten « unsere « Kronprinzen de« Bewei « geliefert
hatten , baß zwischen allen Theile « de« mächtigen beutschen Heere « ei»
Wetteis « in d« allseitig tüchtig « Ausbildung nnd LeistmigssShigkeU
stattstndet .

Wmn alle jene auf einander gefolgten Heerschauen zugleich mannig¬
fach bekundet habm » daß » nt « den deutsche« Truppen , wie in der
deutschen Bevölkerung auch der beseeli- endr Geist nicht fehlt , welch«
die Einhett de« deutsche« Heere » zur Vollendung bringt ; so hat Kais «
Wilhelm auch seinerseits so eben vollauf Gelegenheit gehabt , sich davon
zu überzeuge », daß die Herstellung de « Deutschen Reich «
nicht blö « eine äußerliche Thatsache geblieben , sondern eine wahre Her -
zen«befrirdigung gewordm ist, welche auch für unser engere « Vaterland
den Lebergavg alt « Anstände in di« veum Verhältnisse erleichtert hat .
Der gemeinschaftliche Kampf für Deutschland unter Preußens Führung
hat den neuerworbenen LandeStheilen die Zusammenge¬
hörigkeit mit dem preußischen Staate lieb und werth gemacht ; den «
der neue Ruhm Preußen « ist auch der ihrige geworden , und d« «nt «
Kaiser Wilhelm « Führung erstrittene Sieg hat die Sehnsucht Aller
befriedigt , die Sehnsucht nach einem Wied« geeinigten Deutschland ,
Die Reise de« Kaiser « ist insofern gewissermaßen zu eiv « Fortsetzung
da Sedan - Feier geworden und hat derselben eine schöne Ergänzung
gegeben . Die patriotische Befriedigung , welche sich vor kurzem in d«
Fei « de« vollbrachten Werke« , de« » m erstandenen Vaterlar .de» , er¬
hebend äußerte , feierte jetzt von neuem dm ruhwgeklöoten Vollbring « ,
da « ehrwürdige Haupt de« Reiche «, diese zugleich so erhaben mächtige
und so menschlich liebenswürdige Gestalt , welche un « „zum sichtlichen
Badet « uud Herzog der deutschen Nation ' in dn Zeit der Entschei¬

nung trog , durch dir Polizei Wied « zu seinem Eigenthum zu kommen .
*

*
*

E « ist wieder Frühlingszeit in Wale «. Bon allen Hügel « nnd Höhen
steigen lange dünne RanchsLulm auf und man steht Nacht « die Berge
von Fenerkrävzen « glühm , denn die Bewohn « stecken nun da « dürre
Haidrkraut auf de » Bergweidm in Brand . All die rohm cykkopischen
Schornsteine von Aberhirnant speien nun dichte gewaltige Rauchmaffen
aut » denn die Hau - frauen reinige « nun ihre Schlote durch Ausbrennen
von Ruß . Die LHLlrr prangen schon im zart « grünen Schmuck d«
frisch belaubten Birken uud Hasrluußstauden , während in jedem Bäch¬
lein die jungen Forellen ungeduldig aufsteige « nach dm Fliegen und die
alt « in dm wirbelnden Strudeln de« Wasser « lauer » , denn fie find
scheue, ab« gefräßige Räuber und suchen btt kleineren Fische böse heim .
Den Lhälern entlang ab« wandern nun die Angelstjchrr und « heben
ihren Tribut von bm klaren Gewäffern . Such G « arb Robertson
schlendert mit der Angelruthe in d« Hand gemeinsam « tt Winnp am
Flusse hinauf , fischt diese Strecke desselben ab und hat so eben , nach
seinem dritten Versuch , da « Glück gehabt , eine dicke , schwere Forelle
unter einem knorrigen Wurzelstumps h-rvor, „ locken und zu fange » .

„Und die«, meine thcurr Winny, '
äußert « gegen seine Begleiterin ,

— »die« veranschaulicht un « den » ortheil d« Stellung . Jena alte
Stumpf hat « nsn « Freundin Forelle hi « eine Lage geliefert , durch
welche st« in den Stand gesetzt wurde , ohne alle Anstrengung srtt zu
werden ! '

— . Allerdtvg «,
' erwiederte Winnp ; . aber ihr « Wohlbeleibthett er-

regte Ihre Habgier und war die mittelbare Ursache , daß die Forelle
ihre Stellung einbüßte und in Ihren Korb gesteckt wurdet '

„Und die« ist die Nemesi « de« Erfolg « ! '
sagte Gerard . . Nun ich

aber « ein « Fisch gesangm , Winny , lassen Sie m >« hier «ine Wette
am Us« nieder sitzen, w» un « der Strom eine solch wundaschbnr An¬
sicht von Hmfynydd von seinem Bus « zurück,piegrlt , und lasse« Sie
un » von unfern Ausstchten sprechen ! '

dang gegeben war . Der Segen , welch« aus diesem geweihten Haupte
und auf seinem Walten ruht , begleitet sichtlich auch sein persönliche «
Erscheinen überall in dm Provinzen seine» Reiches n id im deutsche«
Vater lande ; — jeder Schritt , welchen d« Kaiser inmittm der Bevöl¬
kerung thut , dient dazu , da « Bewußtsein der staatlichen Zusammenge¬
hörigkeit und d« national u Einheit zu beleben und wunderbar zu
kt ästigen .

* Berlin , 23 . Srpt . Der . Nordd . Allg . Ztg . "
zufolge

hat der neue Landwirthschafts -Minister , t) r. Friedenthal ,die Einberufung einer Sachverstäudigen - Konferenz über die
auSgearbeiteteu Vorlagen betreffs der Viehseuche - Ordnung
und Abänderung der Vorschriften über die Vorbildung der
Thierärzte angeordnet . Der Minister wird der am 5 . Oktbr .
zusammentretenden Konferenz präfldiren . Die Abgg . vr .
Virchow und vr . Löwe find zur Thetlnahme eingelaven . —
Mt Bestimmtheit wird j tzt gemeldet , daß der BundeS -
rath in nächster Zeit auch noch mit einem Zivilehe -
Gesetzentwurf sich zu beschäftigen haben werde , so daß
derselbe noch in der bevorstehende » ReichStagS -Sesston werde
zur Verhandlung kommen können . Diese Nachricht entspricht
den Erwartungen , welche nach der bekannten , vor einigen
Monaten erfolgten Erledigung der Vorfrage durch den
BundeSrath allgemein gehegt wurden . Direkt interesstrt
an einer möglichsten Beschleunigung dieses Gesetze« ist zu¬
nächst nur Bayern ; indeß werden die meisten übrigen Re¬
gierungen , namentlich diejenigen , in deren Staaten die bür¬
gerliche Trauung bereits eingeführt ist , und selbstverständ¬
lich auch der Reichstag selbst zur ungesäumten Abwicklung
dieser Angelegenheit behilflich sttn . Die Debatten und Be¬
schlüsse der früheren Sessionen in dieser Materie werden
über die natürlichen Schwierigkeiten de« Gegenstandes ver -
hältntßmäßig leicht und rasch hinweghelfen .

* Berlin , 23 . Sept . Die Spezialberathung des Bank -
gesetz es ist in den zustehenden BmidesrathS - Ausschüflea
gestern und heute fortgesetzt worden , das Resultat der Be -
rathung bestand in einer fast unveränderten Annahme der
ersten 12 Paragraphen . I « Reichskanzler -Amt ist man
lebhaft mit der Fertigstellung der Etatsvorlagen beschäftigt ,deren gesammter Rest dem BundeSrath in den nächste «
Tagen zugehen wird . — Heute Morgen um halb 10 Uhr
wurde im Sitzungssaal des Abgeordnetenhauses die erste
Generalversammlung des Verbands deutscher Archi¬
tekten - und Jngenieurvereine eröffnet Die Mit¬
glieder des Verbands , dem einstweilen 19 Vereine mit einer
Gesammtzahl von 4463 Theilnehmern angehören , waren
etwa zu 1000 Personen anwesend , welche alle Plätze im
Saale ( auch den Mtuistertisch ) und die meisten der Tri¬
bünen etnnahmen . Die Dtplomateuloge war für die Damen
der Mitglieder reservirt . Zur Rechten des Präsidium »
hattm die Vorsteher und die ersten Mitglieder des stcno -
graphtschen Bureaus des Abgeordnetenhauses Platz genom¬
men . Schon lange Zeit vor der Eröffnung hatte sich der
königl . preußische Minister für Handel , Bauwesen rc ., vr .
Achenbach , eingefunden und unter den Mitgliedern im
Saale Platz genommen . Nach halb 10 Uhr « öffnete der
Vorsitzende des Berliner Archttektenvereins , Stadt Baurath
Hob recht , die Versammlung wst einer schwungvollen und
ansprechenden Begrüßungsrede , worin er den Umerschied
der bisherigen vielgestaltigen Wander »ersammlungen der
Ingenieure und Architekten anSeinaudersetzte und die Gaben

— . Ah , und von unsern Aussichten sogar d " rief Winny . »Wer
gab Ihnen da « Recht , von unsern Aussichten zu sprechend '

»Jenun , zunächst Ihr Papa , mriae liebe Winny I Ich hatte diese «
Morgen eine furchtbar ernste Unterredung mit ihm , und wir find z«
einer Art von Entschluß gekommen . '

— . Und bis ich ebenfalls bei d« Sache interesstrt ? Bitte , lassen
Sie mtch hören ! '

» Eie sollen r« erfahren , Liebe ! Nso d« Alte . . . '

— »Sie müssen respektvoll « von Papa reden, Hr . Robertson ! . Der
« ltr ' l wie häßlich ! '

» Run denn , der ehrwürdige Mann — ist diese « respektvoll genug tz
nicht ? — Also d« verehrte Urheber Ihre « Dasein « hat nur rin An¬
erbieten gewacht — oh, nicht da« Ihr « Hand , Winny ! Sie brauchen
nicht so gewaltig aufzufahren ! — sondern nur da« Anerbieten » al »
jüngerer Theilhab « in sein Geschäft zu treten . Er will Jemand haben ,
der nach dem Geschäfte sehe nnd die Dinge zufammeahalte u »d in die
Reihe bringe ; und da « so srenndlich ist, eine hohe Meinung oon mir
zu hegen , so bietet « mir einen GcfchästSantheil au . Die « wäre nun
zwar schon recht , ab « ich muß gestehen, daß d« verehrte Hr . Asftkiä
eine sehr karge Hand hat . Ein garanlirte « Gehalt von dreihundert
Pfund jährlich und einen steigende» Aotheil am Gewion ! Wäre es
nicht um der Ehre der Sache willen , so würde ich eben so gerne Be¬
amter bleiben . Und nun sagen Sie mir , Winny , würden Sie e« für
möglich halte « , von diesem Einkommen in Wale « zu lebend '

— . Jenun , ich dächte, für Sie wäre e» über die Maßen möglich l '

. Ja . ab « ich « eine , ob für nur Beide , Winny » Kommen Sie
Wtnvy . süße « Herz ! werfen Sie da« Köpfchen nicht so schnipp sch m
btt Höhe , sondem sagen Sie « tt ehrlich und offen : wird r« hin -
reichend '

— „ Ich sehe nicht rin , warum e« nicht genügen sollte'
, « « Lederte

fie sanft .



Le» jetzigen Rrchitekteuver -inS , der die Generalversammlung
« ach Berlin dirigirt hatte , nämlich die Festschrift : . Berlin
« ud seine Bauten mit 400 Holzschnitten und 10 Beilagen
( Berlin im Jahr 1688 , topographische Karte der Umgegend
» vn Berlin , eie Wortverbindungen Berlins rc )

"
, welche

«rst zum Theil vorliegt und in der Folge rack geliefert wird ,
sowie die Bauausstellung in der Karlsstraße beleuchtete .
Der Redner betonte , daß Berlin weniger als andere Städte
im Stande sei , glänzende Feste für solche Versammlungen
zu schaffen , daß man im gegenwärtigen Fall sogar hinter
dem Erreichbaren zurückgeblieben wäre , indessen durch Arbeit

ersetzen wolle , was man an Festglanz verliere , und sich , auf
dm Festglanz verzichtend , mit dem Einfachen , aber ohne
jede fremde Hilfe Geleisteten begnügen müsse . „ Wir tre¬
ten / schloß der Redner , „ nicht vor Sie als Ihre Wirthe ,
sondern unter Sie zu gemeinsamer Arbeit , zu gemeinsamem
Feste . Hoffen wir , daß diese uns und unsere Arbeiten das

gemeinsame Vaterland befriedigen werden ." ( Beisoll .) Nach
dieser Rede trat der Kronprinz in die Hofloge . In
demselben Moment erhob sich die ganze Versammlung von
dm Plätzen und brachte demselben ein dreifaches Lebehoch ,
welches dieser durch freundliches Verneigen nach allen
Seilen erwiederte . Als zweiter Redner trat der Professor
Baumeister aus Karlsruhe auf , welcher über die gestern
<chgehaltene Versammlung der Delegirten der 19 Vereine

bezüglich der Hebung der bautechnischen Arbeiterve,hältniffe
und des Studiums der Architektur hier abgehalten worden .
Er theilte die Resolutionen mit , sowohl über die sozialen
Verhältnisse der Arbeitnehmer wie der Arbeitgeber auf die¬
sem Gebiete , namentlich gegenüber der Strikebewegung , als
über Erhaltung der Baudenkmäler , einheitliche Bezeichnung
metrischen Systems und den Bildungsgang der Balltechniken
ES ging aus dem Berichte ferner hervor , daß Generalver¬
sammlungen des Vereinsvorstandes alle zwei Jahr erfolgen
und die nächste 1876 zu München abgehalten wer dm sollte .

Dm Schluß der Sitzung bildete ein Fcstvortrag des
Architekten Fritsch „ über die Bedeutung Berlins für das
deutsche Bauwesen der Gegenwart .

" der mit großem Beifall
ausgenommen wurde . Daran schloffen sich dann Abthei -

InngSsttzungen , Besuch der Bauausstellung und der hervor¬
ragenden Bauwerke Berlins . Für den Abend war ein ge¬
meinsamer Ausflug nach Treptow projektirt . Der Kron¬
prinz verweilte bis zum Schluß der Plenarsitzung und ver¬
ließ , geleitet von dem Handelsminister , das Abgeordneten -
Haus , um sich direkt nach der Bauausstellung zu begeben .

l ) Berlin , 23 . Sept . Morgen Nachmittag wird oer
Kaiser mit dm König !. Prinzen » ach dem Jagdschloß
Hubertusstvck fahrm , in dessen Umgebungen am Freitag
eine Hvfjagd abgehalten werden soll . Die Rückkehr der
Hohen Herrschaften nach Berlin erfolgt übermorgen Abend .
Am Sonntag den 27 . d. M . gedenkt der Kaiser von hier
nach Badm - Baden abzureisen , um daselbst am 30 . mit der
Kaiserin - Königin deren GeburtstagS - Fest zu feiern . Der
Aufenthalt Sr . Majestät in Baden - Baden wird wahrschein¬
lich bis zur Mitte des Monats Oktober dauern .

Berlin , 24 . Sept . Unlängst wurde von Frank¬
furt a . M . aus die Nachricht verbreitet : Die Kaiserin
habe an die Königin von Sachsen , an die Königin von
Württemberg , an die Frau Großherzogin von Baden und
die Frau Prinzessin Ludwig von Hessen die Einladung ge¬
richtet , mit ihr gemeinsam der bevorstehenden Generalver¬
sammlung der deutschen Frauenveretne belzuwohuen .
Dieser Mittheiluvg tritt jetzt der „ R . - u . St .- A .

" mit der
Berichtigung entgegen , daß allerdings mit Genehmigung der
hohen Beschützerinnen der vaterländischen Frauenvereine
die Einladung zu einer in Frankfurt a . M . abzuhaltenden
Besprechung von Delegirten dieser Vereine ergangen sei,
daß aber von einer persönlichen Betheiligung der erlauchten
Damen an dem VereiuStag bisher nichts bekannt geworden .
— Wie das „ Militär - Wochcnbl . " meldet , ist der General¬
leutnant Prinz Al brecht von Preußen , bisher beauftragt
mit der Führung des 10 . Armeecorps , zum kommandirende «
General dieses Armeecorps ernannt . Der Generalleutnant
v. Voigts - Rhetz , Kommandeur der 20 . Division , ist tzls
« üts de« Königs - Grenadier - Regiments ( 2 . Westpreuß .)

Und mm ließen sich Beide auf Detail « ein , bei welchen wir ihnen
nicht folgen wollen .

Der Cambrische AlterthumSv -rein versammelte sich in jenem Früh¬
jahr zu Aberhirnant und intcreffirte sich sehr für dir Entdeckung einer

HLHle in der NSHe de« ehemaligen römischen Lager «. Der Präsident
de« Verein « meinte , e« sei eine dem Kultus de« Gotte « Mithra « ge-

geweihte Höhle , in deren - durklen Klüfte « die heimlichen Bräuche und

Opfer der in den rry gischen Dienß de« Mithra « Eingeweihten abgehal¬
ten worden seien. Die nationale Partei dagegen wollte in der Höhle
dir Einsiedelei eine « christlichen Heiligen und Märtyrer « au « der Zeit
der all « örtl ichen Kirche sehen. Die Einheimische » aber lachten im

Stillen über diese Theorien und glaubten steif und sest ( wie e« vordem
der alle Doktor gethan hatte ) , die Höhle sei im Grunde nicht « Ander S,
al « der letzte Zuflucht «ort der . Tylwyth Ty " oder guten Leute , väm

lich der Elsen , und habe noch durch irgend eine verborgene Ritze oder

Spalte Verbindung mit der unterirdischen Welt , wo jene gespenstischen
Geschöpfe noch immer wohnen . Diese Anficht ist noch immer beim

ganze « Landvolk « der Gegend im Schwang und die Eingebornen ver¬
meiden daher roch geflissentlicher al « zuvor , nach Einbruch der Dunkel¬
heit die Garn Helen und da « ehemalige römische Lager zu betteten .

Mittlerweile » ahmen die Unterhandlungen für die Aufnahme Gerald
Robertsou ' « al « Thrilhaber in da« Bankgeschäft und für seine nach -
her -ge Lerheirathung mit Winny Rowland « ihren ruhigen Fortgang .
Der alte Bankier ist zwar zu bedächtig und schwerfällig für den unge¬
duldigen , feurigen jungen Mann , welcher auf da« oft wiederholte :
„Rur Geduld t nur abwartenl kommt Zeit , kommt Rath ! ' ernstlich
aus Beschleunigung dir doppelten Verbindung besteht. Allein r« ist
nicht zu befürchten , daß der alle Herr sich eine « Andern besinne , denn
er liebt und achtet Gerard und ist eingedenk , daß sie Me , welche nun
von einem Band der Liebe und Verehrung umschlungen sind , sich ja
unter ernsten Ereignissen und Stimmungen kennen gelernt und gesun «
Heu haben

am Rande de - Abgrund « !

Nr . 7 gestellt . Beide in Hannover vollzogene Verleihungen ,
enthalten auch ihrerseits augenscheinlich Zeichen besonderer
Anerkennung für die Leistungen des 10 . Armeccorps bei
de» neulichen Herbstmanövern . General v . VoigtS -Rhetz
war vor einer Reihe von Jahren Kommandeür veS Königs !
Grenadier -Regiments . !

lD Aus Kurheffen , 23 . Sept . Die Affaire Dipperz s
hat noch lange nicht auSgespielt ! Vor einigen Tagen be- j
gaben sich im Auftrag des LandrathS Amtes iu Fulda Gen - !
darmen in das aufrührerische Dorf , um den renitenten j
Pfarrer zu verhaften , resp . über die Grenze zu bringen , i
allein Herr Pfarrer Hrlferich wußte sich auch diesmal s
unsichtbar zu machen und die Gendarmen mußten unver - I
richteter Sache abziehen . Nachmittag « wurde den Bcwoh - ,
nern mitgetheilt , daß sie bei einem Thaler Strafe den !
Pfarrer nicht beherbergen dürften . Auf die Aufforderung ,
des LandrathS , das erledigte Pfarramt wieder zu besetzen
und für eine Stellvertretung in demselben zu sorgen , haben
200 „ stimmberechtigte Männer " der Pfarrei eine zwar for¬
mell höfliche , aber inhaltlich impertinente Zuschrift an das
LandrathSawt erlassen , an deren Schluß sie erklären , daß
fie außer Stand seien , von der ihnen zugesprochenen Be -
fugniß Gebrauch zu machen ; in kirchlichen und religiösen
Dingen könnten sie GewiffenShalber Weisungen von der
weltlichen Obrigkeit nicht annehmen . — In Bockenheim
sollte gelegentlich der Fahnenweihe des katholischen Männer -
vereins ein Zug von der Kirche nach dem Festlokal statt -
finden . Das k. Polizeipräsidium in Frankfurt schlug aber
das bezügliche Gesuch rundweg ab .

» Straßburg , 24 . Sept . Gestern Nachmittag traf auf
Einladung der hiesigen Handelsgesellschaft ( „ Union äs
oomwsroe " ) eine Anzahl von ca . 50 Kanfleuten hiesiger
Stadt unter dem Vorsitze des Vizepräsidenten der Handels¬
kammer im Börsenlokale zusammen . ES handelte sich um
die Durchführuvg einer Vereinbarung zwischen dem hiesigen
Handelsstande und der Generaldirektion der Elsaß -
Lothringischen Eisenbahnen , zu welcher Vereinbarung
letztere bereitwilligst die Hand geboten hatte , auch durch einen
ihrer Beamten bei der fraglichen Zusammenkunft vertreten
war . Laut dieses Abkommens sollen von jetzt ab Beschä¬
digungen an Waaren , die mit der Eisenbahn hier eint : es¬
sen , einer schiedsgerichtlichen Schätzung beeidigter Experten
unterstellt und der eigentliche gerichtliche Weg mit seinen
zeit - und geldraubenden Förmlichkeiten insoweit und so lange
vermieden werden , als eine Verständigung der Parteien aus
jener Vergleichsbasis irgend erreichbar ist . Diese Experten¬
kommission wird nun alsbald in 's Leben treten und die 30
in dieselbe gewählten Mitglieder zu beeidigen war der
Hauptzweck der gestrigen Versammlung . Nebenbei mag be¬
merkt werden , daß , wie bei allen hiesigen Vereinigungen
des Kaufmannsstandes , der Handelskammer u . s. w . mit
Beflissenheit darauf gesehen wird , sich der französtscheu
Sprache zu bedienen , so auch die gestrige Verhandlung in
dieser Sprache geleitet und geführt wurde . Die große
Mehrzahl der Theilnchmer ist aber des Deutschen minde¬
stens ebenso mächtig als des Französischen . — Heute starb
dahier vach kurzem Krankenlager der frühere städtische Ad¬
junkt , Hr . Baumeister Ad . Weyer , im 46 . Lebensjahre .
In weiteren Kreisen ist der Verblichene durch feine sowohl
isnerhalb als außerhalb der Gemeindeverwaltung kundge¬
gebene Abneigung gegen die politische Neugestaltung in
Elsaß Lothringen bekannt gewordm . — Das hiesige Stadt¬
theater kämpft seit seiner Wiedereröffnung schwer gegen
die Mißgunst einer glühenden Temperatur und '

sonstiger
Umstände . Doch war die Mehrzahl der bisherigen Auffüh¬
rungen eine sehr zufriedenstellende , so besonders die gestrige
Wiedergabe des Schiller 'schen „ Don Carlos " . Nur schade,
daß , wie man zu sagen Pflegt , kaum zwanzig Leute im
Theater waren . Eine heute erschienene französische Kritik ,
die sonst der Aufführung höchste Anerkennung zollt , hält
sich aus dieser Abwesenheit des Auditoriums bei Schiller ' «
Meisterwerk zu dem Schluffe berechtigt , daß „ der Enthu¬
siasmus der Deutschen für ihre Klassiker sehr übertrieben
worden sein oder sehr abgenommen haben muß " . Dieses
Thema nach hiesigen Ortsverhältniflen auSzuspivnen und
gehörig zu illustriren , wäre nun sehr verlockend , würde uns
jedoch zu weit führen .

O - Derr- ichlfch - Monarchie .
SS Wien , 24 . Sept . Ich möchte Ihnen heute eine

Aeußerung wiedergeben , die allerdings nicht ex ostbeärs
gesprochen , aber doch , weil aus dem Munde eines unserer
leitenden Staatsmänner kommend , ein Streiflicht aus die
konfessionellen Dinge wirft . Es war in einer Sott Le,
in welcher die verschiedene Stellung zur Sprache gebracht
wurde , die Oesterreich und Deutschland gegenüber der Kurie
eingenommen . Der gedachte Staatsmann gab ohne Weiteres
zu , daß zwischen den beiden Systemen , einerseits der Uni¬
versalität deS Papstthums und andererseits der Selbstbe «
rechtignng des Staats , ein Kompromiß undenkbar , daß
höchstens praktisch ein woäll , vivenäi herzustellen sei ; er
gab gleichfalls zu , daß selbst bei einem solchen moäns rirenäi
der Staat sich jederzeit in voller Rüstung befinden müsse .
Deutschland — so schloß er — hat den offenen Krieg
vorgezogen , Oesterreich versucht es zunächst mit dem be¬
waffneten Frieden ; erst der Erfolg kann zeigen , wer das
Rechte getroffen .

Morgen Nachmittag findet die feierliche Einfahrt der
Nordpol - Expedition statt . Das Festbankett ist , um
den unterwegs schon stark in Anspruch genommenen Män¬
nern die « öthige Erholung zu gönnen , auf den 30 . Septbr .
vertagt worden .

Frankreich.
^ Paris , 24 . Sept . Das „ Journal officiel

" veröffent¬
licht ein von Sully - sur - Loire , den 23 . Sept ., datirteS
Dekret des Marschall Mac - Mahon , durch welches die
Wähler des Pas - de - Calais und der Seiue - et - Oise
zur Wahl je eines und die Wähler der AlpeS - MaritimeS

zur Wahl von zwei Abgeordneten für die Nation lver -
samwlirng auf den 18 . Oktober einbemfen werde « . Ja
den beiden erstgenannten Departements wird der Kampf
nur zwischen Bonaparttsteu und Republikanern geführt
werden ; in den Seralpen wird hingegen ein neues , da »
separatistische Element eine bedeutende Rolle spielen . ES
handelt sich dort um die Ersetzung des mit Selbstmord ab -
ge»angenen Bergondi und des in Folge eines bekannten
Zwischenfalls zurückgetretenen Piccon , und trotz aller pa¬
triotische » Tiraden der gesammten französischen Presse ist
in Nizza bis jetzt weder ein republikanischer , noch ein bona -
partistiicher , noch ein scptennalistischer , noch ein legitimisti -
scher Kandidat ausgetreten . Frankreich hat iu diesem De¬
partement alle Fühlung verloren .

Der Telegrapy meldet aus Rom , daß dort drei bekannte
Mitglieder der klerikalen Partei der französischen National¬
versammlung , die HH . Chesnelong , Costa de Beaure -
gard und Ernoul , eingetroffen sind und daß dieser Be¬
such allem Anscheine nach einen politischen Zweck hätte .
Das Letztere wird hier in wohlunterrichteten Kreisen be¬
stätigt . Die genannten Abgeordneten , welche der gemäßig¬
ten Rechte » angehören , wollen den Beistand des Vatikans
anrufen , daß derselbe die unversöhnlichen Mitglieder der
äußersten Rechten bewege , zu der Organistrung des Setz -
tennatS die Hand zu bieten . Im „ UniverS " kann man
deutlich zwischen den Zeilen lesen , baß diese Mission um
so weniger Aussicht auf Erfolg hat , als der hl . Stuhl ge¬
rade in diesem Augenblicke ln Folge der , wie es allgemein
heißt , nunmehr entschiedenen Abberufung des „ OrLnoque "

auf die Versailler Negierung rächt gut zu sprechen ist .
Aber bezeichnend genug bleibt es , doß französische Abge¬
ordnete sich nicht scheuen , die Intervention der römische »
Kurie iu die inneren Angelegenheiten ihres Landes zu pro -
voziren .

Der „ Patriote de la Corse "
, das Organ des Prinzen

Napoleon , enthüllt in seiner heute eingetroffenen Num¬
mer , daß der Prinz Napoleon Karl Bonaparte der
Sohn jene « Fürsten von CaninS sei, welcher im Jahr 1848
Präsident der republikanischen Nationalversammlung von
Rom war . als die französische Armee diese Stadt belagerte
und mit seinem inzwischen verstorbenen ältere » Sohn von
den Wällen der ewigen Stadt herab gegen die Franzosen
kämpfte , später sei dieser Fürst

'
nach Frankreich geflüchtet ,

aber auf Befehl des Prinz Präsidenten , Ludwig Napoleon ,
ausgewiesen worden .

Badisch- Chronik .
— k . Karlsruhe , 23 . Sept . Da « gekern Abend in bm von

festlichem Lichterglanz strahlenden Hostheater -Räumen gegebene große
Konzert der hiesigen vereinigte « Männer - Gesangvereine zur Unterstützung
der Abgebrannten in Meiningen fiel zur größten Zufriedenheit
aller Anwesende « au « . Eröffnet wurde da« Konzert mit Beethoven '«
herrlicher Symphonie Nr . 7 in deren Bortrag da« Publikum mit
große » Beifall entgegennahm , obwohl « an sich gestehen muß 'e , daß
diese« Werk doch mehr für den Konzertsaal berechnet ist und viele schöne
Klangwirkungen auf diese Weise verloren gingen . Der Prolog , gedich¬
tet von dem Sohne unserr « Hostheater Direktor « Hro . Baron v. Putlitz
und meisterhaft gesprochen von Frau Lange , behandelt « da« Lob de»
Gesänge « ; wie derselbe bald dm lieblichen Frühling verherrliche , ba !i>
Begeisterung erwecke in den kampfeSmuthigen Herzen der süc da« Va¬
terland streitenden Krieger , bald aber auch seinen Beistand leihe der
Unterstützung unglücklicher Mitmenschen . Wahrhaft vorzüglich wurde
das schöne Volkslied : „Jetzt gang i an ' « Brünnele ' von den vereinig¬
ten MSnmrchören vorgetragen und mußte sogar wiederholt werden .
Au - sprachc , Sicherheit und Nuancirung war hier wirklich musterhast
und klang namentlich da« gradweise Abnehmen in der Stärke de»
Tone - vom körte bi - zum xx . in den letzten Strophen bezaubernd .
Al « gleichfalls trefflich gelungen muß noch der Vortrag de« Herme «' -
scheu Liede« „Da « einsame Rörlein im Thal ' und Schupper !' « »Da «
deutsche Schwert ' bezeichnet werden . Da « Lorcley . Finale von Mendels¬
sohn übt « eine mächtige Wirkung au «. Sowohl Krl . Schneider ,
deren gewaltige Stimme über Chor und Orchester stegreich ihr Recht
behauptete , als der Hostheater . Chor leisteten in der Wiedergabe deflelben
gleich Vorzügliche «. Da « schöne Wohlthätigkeits - Konzert bars auch in¬
sofern als gelungm bezeichnet werden , al « eine Reineinnahme von nahe¬
zu 800 fl. erzielt wurde ; eine Summe , die wohl im Stande ist, man¬
che Thräuen zu trocknen und mitzuhelfen , neue « Leben au « dm Ruinen
ausblühen zu kaffe».

8 .6. 8 . Karlsruhe , 24 . Sept . ( Sitzung de« Gemeinderath - unter
Vorsitz de« Oberbürgermeisters Lauter .) Auf Antrag de« Ans ->
slcht«räths der Handel « s chule wird da« Tchnlgeld für diese An¬
stalt auf jährlich 25 Mark erhöht , und eine Aufnahmegebühr vou 2
Mark für jeden neu eivtretmdea Schüler festgestellt , die 3. Klaffe ,
welche von 57 Schülern besucht ist, soll in zwei Abtheilungen getrennt
werden , und Professor » dam an der höhn « Bürgerschule den Unter¬
richt in der neuen Abtheilung übernehmen . — An Stelle de« nach
Wim abgehmden bi«her . Zeichenlehrers Schurth wird Maler Viktor
Roman von Freiburg , bisher Zeichenlehrer am Pädagogium in
Durlach und Progymnafium in Bruchsal » in provisorischer Weis « an der
höheren Bürgerschule angestellt . — Von der Friedhos -Kommisston wird
die Errichtung eine« Sargmagazin « und Ueberlaffung desselben
an einen Unternehmer beantragt und von dem Kollegium genehmigt .
Der Vertrag mit dem eventuellen Unternehmer wird beratheu und be¬
schlossen , daß da« Verbot der Verzierung an den Särge »
al « veraltet ansdrücklich aufgehobm werde .

Wegen d-SbevorSehendmKriegerfesteS wirddieBeflaggnn ,
der städtischen Gebäude angeordnet , eine öffentliche Aufforderung zur
Vesta,gnng der Privatgebäude aber nicht beschlossen, weil bei der hie«
figm Einwohnerschaft e» einer solchen Ausfordernng nicht bedürfe .

Bei der Arbeit der Abänderung de« Octrot - , Stand - und
Pflastergeld . Tarifs ans Grund de « neuen Münzsystem »
wurden auch einige sonstige Abänderungen beantragt uub genehmigt .
In dem nene » Ansätze ist man fast durchgängig ( insbesondere Seim
Standgeld ) niederer gegangen ab, die bisherigen Ansätze waren . — Wege»
Ankauf » der städtischen Wasserleitung von Durlach hierher durch die
Stadt Durlach wird beschlossen, mit dem Gemeiuderath dortselbst in
Unterhandlung zn treten . — Den Rest der Sitzung nehmen Berathun¬
gen über die Verlegung de« Laboratorium « «nd de« Pulvermagazin »



zwischen hier und GoiteSam in dcn Durlacher Wnld beim KiliSfeld
eia . Die Verhandlungen , w lchr der Oberbürgermeister Lauter mit den
Gemeuideräihen Meeß und Weber mit der betr. Militärbehörde führt ,
sollen fortgchtzt werden.

-j- Karlsruhe , 25. Sepi. D e Tagesordnung für dieSchwur-
gerichtS - Sitzung de« 3 . Vierteljahres 1874 füc dm Kreis Karls¬
ruhe ist folgende :

Montag , den 28. September, s . Morgen» 9 Ahr : Nnklage
gegen Xaver Trük von Oetigheim wegen Urkundenfälschung , d. Nach '
mittag« 3 Uhr : Anklage gegen Christian Eugcle von Allersberg
weg« Beleidigung seines Landerherrn.

Dienstag , den 29 . September. s>. Morgen« 8 Uhr : Anklage
gegen Justinian und Ludwine Rauch von Stollhofen wegen Sstl-
lichkeiisvrrgehen . b. Nachmittag « 3 Uhr : Anklage gegen Jakob Heck
von HelmSheim wegen Sittlichkeitsvergehen .

Mittwoch , den 30. September: a. Morgen« 8 Uhr : Anklage
gegen Karl Leier von Brrrerg wegen Unterschlagung und Fälschung
im Amt. b. NamittagS 3 Uhr : Anklage gegen Wilhelm Drep er
und dessen Ehefrau von Karlsruhe wegen Urkundenfälschung .

Donnerstag » den 1. Oktober, Morgen« 8 Uhr : Anklage gegen
Christian Bastian von Sul,doch und Gen offen wrgen unberechtigten
Jagen«, Diebstahl « und Hehlerei.

Freitag , Ken 2. Oktober, Nachmittags 4 Uhr : Anklage gegen
Christine Petri von Gochsheim wegen Kir.dSmordS.

Z Heidelberg , 24 . Sept. Wie schon früher mltgetheilt , hat der
Redakteur 8 erb er ich vom .Pfälzer Boten' bei Antritt seiner Straf,
hast sich v?n den Lesern seine« Blatte« auf .vorläufig"

sechs Monate ^
verabschiedet. Diese« Wort muß ihm rrohl von einer geheimen Ahnung !
in die Frder diktiri worden sein , denn jetzt ist , wie schon mitgetheilt ,
gegen ihn und den Drucker de« »Pfälzer Boten" vom Reichskanzler
Fürsten Bismarck eia neuer Strafantrag gestellt worden , wrgen eine«
Artrkel«, welcher am 2 . April unter der Ueberschrift „am Krankenbette
Bismarcks" in dem genannten Blatt« erschienen ist. E« mag also leicht
fein , daß hinter den sechs vorläufigenMonaten noch einige weitere nachlau¬
fen werten. — Die hiesigen Mitgliederder deutsch « Gesellschaft sür
Volksbildung hielten gestern eine Versammlung ab . Wie ver¬
lautet , wurde tu derselben ein Heidelberger Zweigverein dieser Gesell-
schaft gegründet und ein Vorstand gewählt, bestehend au « den HH . vr .
Blum, Prosrffor Kantor » vr . VulpiuS und Gemeinderath Ammann.
Man beabsichtigt nun , einen Heidelberger Lokal Brlduugsverein in'S
Lebe « zu rufen und sür diese» durch häufige Berautzaltung von Bor-
träjjen hier und in der Umgegend , sowie durch V rbreitung paffender
wohlfeiler Flugschriften eine feuchtbringende Thätigkeit zu eröffnen ,
welch« unter Anderem auch dazu berufen sein soll, für die Propaganda
sozial.dem akratischer Irrlehren ein kräftige» Gegengewicht zu bilden . —
Der Protestantentag in Wiesbaden soll von hier au« durch die
HH. Stadipsarrer Schellenberg und KreiS- Schulrath Strübe , Beide
Ausschußmitglieder des Heidelberger ProtestantenvereinS , beschickt werden.
- - An einem der nächsten Sonntage wird wieder eine größere Ver¬
sammlung der liberal - nationalen Partei stalifinderr , in
welcher unser Hr . Reichstags- Abgeordnete vr . Blum einem früher ge¬
gebenen Versprechen gemäß über die Neuregelung de« Münzwesens im
Deutschen Reich einen Vortrag zu halt « beabsichtigt. — Zur Gart-
fache de« Bankhauses Gebrüder Zimmern ist mitzntheilen, daß eine
Anzahl der Hauptgläubiger schon jetzt ihre Bereitwilligkeit prinzipiell
ausgesprochen hat , einem Vergleiche beizutreten , wenn die Anerbietungen
de« neuen Bankhauses , .welche» zur Urbernahme der Masse geneigt ist,
erheblich günstiger find , als die früheren Abfindung -Vorschläge. Im
anderen Falle will man es mit eigener Abwickelung der Sache unter
möglichster Vermeidung von Prozessen versuchen. — Der Vorstand beS
hiesig« KriegervereinS hat an die Mitglieder die öffentliche
Aufforderung gerichtet, sich in recht großer Anzahl an dem ersten bad.
Krieg« feste zu betheilig« , welches am nächsten Sonntag in Karlsruhe
stattfindet . ES wird in der Frühe ein Srtrazug von hier dorthin ab-
gelaffyr werden und am Abend wieder ein solcher zurückgehrn. — In
dem benachbarten Neckargemünd hat am letzte « Sonntag die feier¬
liche Einweihung eine« Krieg« Denkmals unter allgemeinerBrtheiliguug
der Bevölkerung und de« bei solchen Veranlassungenüblichen Festlichkeiten
fiattgefund « . — Da» wunderbar warme Herbstwettrr gestattet
«ine Fortdauer sommerlicher Unterhaltung« . So wurde gestern vom
Stadtorcheßer auf dem Schlöffe ein Abendkonzert im Freien gegeben ,
verbunden mit italienischer Nacht. Bon einer solchen läßt sich mit Fug
und Recht reden, wenn nach einem glühend heiß« Tag die Rachttem -
peratur noch 18 Grad beträgt und die JohauntSwürmchrn in großer
Menge eine zweite Auferstehung feiern . Man hat Mühe , zu glauben,
daß der Oktober vor der Thüre steht .

U Mannheim , 24 . Sept. Der kaufmännische Verein
wird , wie sein Vorstand in der vorgestern stattgehabten Versammlung
miltheilte, in dem bevorstehenden Winter 17 Borträge veranstalten ,
welch« im Aulasaale stattfinden und gegen eine» verhältnißmäßig klei-
n« Betrag auch Nicht -VereinSmitgliedern zugänglich find . Sine Haupt-
ausmerksamkeit »erwmdet der Verein aus kleinere Bereinigungen zur
Erlernung der fremden Sprach « ls»g- Sp achklubs) ; auch soll zur
Rebung im öffentlichen Bortrage durch ein« rhetorischen Klub Ge¬
legenheit gebot« werden. — Bei der gestrig« Nachwahl zweier
Kreis -Wahlmänner fanden sich in dem einen Bezirke nur 15, in dem
andern 24 Wahlberechtigte ei«. Die beide« von national- liberaler
Seite Borgeschlagenen wurden gewählt . Die geringe Betheiligung an
der Wahl läßt sich nicht einmal dadurch, daß e» sich nur um eine
Nachwahl handelte, der« Srgebniß für den GesammtauSgang irrele¬
vant ist, entschuldig« . Hoffentlich bring« die bevorstehenden Wahl«
der Stadtverordneten wieder mehr Bethätigung der mit dem Wahl-
recht parallel laufenden moralischen Pflicht , von diesem Recht Gebrauch
zu mach« .

TauberbischofSheim , 24. Sept. (Taub.) Der seitherige
Vorstand de- hiesige» Knabenseminars , Hr . Kaplan Ott»,
hatte sich » wie wir hör« , durch Großh . Bezirksamt au da« Gioßh.
Ministerium de« Innern gewandt , e« möchte ihm gestattet werden , in
dem Seminargebäude ein Pensionat für GymnafiumSschüler aus seine
Rechnung zu erricht« . Die Entscheidung Großh. Ministeriums ist,
wie wir vernehmen , dieser Lage erfolgt und lautet abweismd . DaS
Kuabevseminarhier bleibt also geschloffen.

Lahr , 24. Sept. (Lahr. Ztg.) Mit Genehmigung Sr. Durchlaucht
der Fürsten v. d. Lehm , welcher selbst al« Mitglied erster Klaffe dem
Schwarzwald - Lereine beigetretm ist , werden die zur Herstellung der
Schloßruine Ser » Id « eck nöthigm Arbeit« in dm nächsten Tagen
begonnen « erd« .

^ Vom Oberrhein » 23. Sept. Di« Trauben Hab« im
Stadium der Reife bemerken«werthr Fortschritte gemacht und die Er¬

mattung« , rin« recht gut« 74er zu keltern, befestig« sich immer ^
mehr. Die anhaltend günstige Witterung, welche in diesem Monate !
fast in all« ProduktionSgegendm vorherrschend war, dürfte seit dm
Jahr« 1834 und 1865 kaum mehr beobachtet Word « sein , und im

! südlich« Frankreich, in Italien und einigen Schweizerkantonen hat
! die Weinlese bereit« ihr« Anfang genommen . Nachricht« aus

Italien zufolge dürfte daselbst der heurige W -in im Vergleich zu«
vorig« Jahre um mehr wie 70 Prozent billiger werden. — Da«
Obst und insonderheit dir Apfelbäume geben wohl aus und die
Qualität de« Erträgnisses läßt nichts zu wünsche» übrig. Die Kauf¬
preise steig« , je mehr die Zuversicht zur Gewißheit wird, daß der
Wein geräth . In der Schweiz gelt« beispielsweise dermal « die
bessern Sorten Birnen durchschnittlich 14 bis 16 Fr., Aepfel da¬
gegen 10 bis 12 Fr. per Doppelzentner . — Der Ausdrusch der Ge¬
treide hat im Allgemeinen rin sehr günstige« Resultat ergeben und die
treffliche Einheimsung der diesjährig « Ernten stellt diese Getreide in
die Reihe der besten Jahrgänge. In Folge gesteigerter Nachfrage find
in Norddmtschland die Preise für Weizen in die Höhe gegangm,
und für gute Gerste wird bei uns zur Zeit 10 bi« 11 fl. , für un¬
garische Gerste sogar 12 fl . per Doppelzentner bezahlt .

q Lörrach , 23. Sept . Heute Bormittag trat die Dözesao «
synode der Diözese Lörrach unter dem Borfitz des DekanatSvrr -
weser« , Pfarrer- Strübe von Stein « , zusammen . Zunächst be¬
richtete Hr. Pfarrer Brian von Hattingen ausführlich über de« re¬
ligiös sittlich« Zustand der Diözese . Er erwähnte zuerst in den ehrend¬
st« Worten der segensreichen Thätigkeit de« seitherig« Dekan« , nun-
mehligen OberkicchearathS Schellenberg » der von allen Partei«
so geachtet und hochgeschätzt war , daß er bei der letzt « Dekanswahl
einstimmig zum Dekas gewählt wurde. — Der obligatorische
Fortbildungsunterricht wird freudig begrüßt. Die Sitte (d. h. Unsitte)
der Leichenmahlzeiten sei wmiger häufig , wenn auch nicht
verschwunden ; der Besuch der Christenlehre ließe Viel zu wün¬
schen übrig. Pfarrer Ki « hm wünschte Staat -Hilfe » doch fand fein
dahin bezüglicher Antrag keine Annahme . Mit Recht wurde betont ,
daß die persönliche Einwirkung de« Geistlichen , sowie seine zeitgemäße
Amderung in dem Unterrichtsstoff für die Chrißevlrhr - Pflichtigen am
meisten diese anziehen werde. Die ewige Katechismusbehand¬
lung anstatt einer Ü bersicht der Religion«- und Kirchmgeschichte
erlahme die Aufmerksamkeit der Jugend, welche seit dem 6. Jahre mit
diesem religiös « Lehrbuch bekannt gemacht werde. In Bezug auf die
BesoldungS - Frage der Geistlichen wird vertrauensvoll der
nächst« Kammersesfion « tgegengesehen. In Bezug aus die Sonn¬
tag S f e i e r wird über die häufig « Tanzbelustigungen und PreiS-
kegelo Klage geführt und Abhilse gewünscht. Der Prozentsatz der
Kirchgänger betrage 28,3 Proz. , Derer , die da« hl. Abendmahl nähmen,
24 Proz. Gustav- Adolph -Berei» und MfffionSverein erfreuten sich
großer Theiluahme. — War den sittlichen Zustand anlange, so sei
tu 13 Gemeinden im letzten Jahre kein außereheliche- Kind , in 6 je 1
geboren » in andern sei die Zahl derselben erheblicher. Blose Zivil-
trauungm seien aus dem Laube gar keine , in Lörrach 8 vorgekommen »
und seien die Brautpaare Fremde gewesen. Geklagt wird im Bericht
über «ine gewisse Rohheit der schulentlafsenm Jugend und dm wüst«
Hang zum »Blaummachm", weniger auf dem Land als in der Stadt .
Diese Klage ist nur zu sehr begründet , und ist schon manche Existenz
durch diese abscheuliche . Mode ", durch welche die Zeit und da- Geld
verschleudert wurde , untergegangm. — Hr , Kaufmann Lichten -
berger von Ländern erstattete Bericht über die Rechnuug -ergrbniffe
und den Voranschlag . Der Bericht und der Voranschlag wurden ge¬
billigt. — Hr. Pfarrer Ringer von Kankern stellte de« Antrag,
analog dem der Heidelberger Synode auf zeitgemäße Revision der
Agende. Pfarrer Riehm bekämpfte denfelbm , der eine Lhat
Schenkel ' - (eS ist entsetzlich I) sei , wurde aber von Hrn. Stadt¬
pfarrer Höchstäd ter von hier so gründlich mit seiner hohl « An¬
klage zmückgcwies« , daß er e« nicht weiter »ersuchte, seine Behaup¬
tungen zu verfechten. Der Antrag Ringer'« wurde gegen wenige
Stimmen angenommen . Bei der daraus stattgehabten Wahl eines
Dekan« für dir nächst« 6 Jahr« erhielt Stadtpfarrer Ringer von
Kankern 34, Pfarrer Strübe von Stein« 11 und Pfarrer Schä¬
fer von Elmrldingea 1 Stimme. Der Erste ist somit gewählt und
hat auch die Wahl angenommen .

— Das Schwurgericht Konstanz hat den jm-gm Egglrr , welcher
in Amerika ein « Todtfchlag begangen hatte, zu 2'/, Jahren Zuchthaus
verurtheilt. Derselbe war bekanntlich von einer amenkanischmJury
zum Tode verurtheilt , auf Verwendung de« RiichSkanzler - Amt« aber
an da« Gericht seiner Heimath abgeliefert worden .

vermischte Nachrichten.
— Au- Bonn , 15. Srpt . » wird dem . Deutsche« Merkur" ge¬

meldet: »Der Bischof ReinkenS hat einem franzöfischcn Subdia-
tonu«, Louis Marsauche , gestern die Diakonats- und heute die Priester¬
weihe erthült. Derselbe hat schon einige Monate im Kanton Bern
als Katechet und Prediger gewirkt und ist für eine dortige Pfarrei de«
fignirt. Auf dm Wunsch der Berner Regierung und auf G: und der
günstig « Zeugniffe , welche der Kandidat beigebracht hat , und der zu¬
verlässig « Information « , welche über seine Persönlichkeit eingezogen
ward « stad, hat der Bischof sich bereit erklärt, die Ordination vorzu¬
nehmen . Biele der als Mitglieder der UnionSkonserenz hier anwesen¬
de« Fremd « wohnt« der Festlichkeit bei."

— Pllpignan , 20. Sept. Die Weinlese hat in der Grafschaft
Roussillon begonum und ist man äußerst zufrieden ; hauptsächlich
sollen die Weingärten der Es« « einen herrlich« Ertrag abweife».
Quantitativ und qualitativ übertrifft der Herbst alle Erwartungen. ES
fehlt an Fässern, um all' de» vielen Wein zu füll« .

j er hoffe auf eine dauernde Befestigung der Republik als
! Regierungsform des Landes.

-f Madrid , 25. Sept. Morione » schlug 4 Karlistea-
bataillone bei Pampeluna ; die Karlisten griffen Andorra
an, das sich weigerte, die Waffen der übergetreteur » ent-
waffneteu Mannschaften auSzuliefern.

-f London , 25 . Sept . Eine Depesche der „ Times " vom
24. Sept. meldet die Ankunft der deutschen Kanonen¬
boote in Santo ««.

-j- London , 24. Sept. Der „ Standard " enthält ein Te¬
legramm aus Dublin, deS Inhalts , daß der Amnestie-Asso¬ciation die Mittheilung zugegangm sei, DiSraeli werde Ir¬land besuchen und der Königin die allgemeine Begnadigung
der fenischen Gefangenen anempfehlen.

Hamburg , 23. Sept. Da« der Hamburg-Amerikanisch« Paket¬
fahrt - Aktiengesellschaft gehörend« Post - Dampfschiff »Holsatta "

, Kapi¬
tän BarendS , ging , expedirt durch Her« August Boltsen »William Miller's Nachfolger , am 23. September via Havre nachNeu - Pork ab.

Dwvkfrwrsr Kurszettel.
(Die frttzesrLcktru K-rrfe find vom 25., die übrige vom 24. September.)
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Ungar . Eiŝ -Aiü. 77
5chpöstr.Süd -L°mb..Br.i.8ok. 88'/,S 'i/oöftr.PüdchonüH . 50--,

'
5chMerr .SiLcrSb .-Pr. 99
3chgLfterr.StaLtSb -̂Pr. 63'/,
3ch,Livorn.Pr., im. 0. v a « . 37'/,
ichaRheinischeHypothek« bv»1

Pfandbriefe 101'/»
- 97

sch« Pacific Central 80V,
7 /» South Miffouri d2'/.

A «lehe»»l»»fe und Priimtenanleiho».
ESI » - Mtndencr 100 - Thlr. - Loose

105
Nayr. E .- PrZtÄru-Anl. 118 '/,

dto, 117'/«
- W-ßh-Loose . . 72'/.

Brarmfchw . 20-LH!r.»Loosc —
Großh. Hessische 50-fl.-Loosc —

. . 2ö-fl^> . —
AnGuch -ÄÄrtzintzWsMchoos« 16

uestr 4-,^ 50-L.Looji »F8V4107 »/.
. 5ch§50OL - . »^860 108 -/,
. 100-fl.-L»ofe von 1884 170'/,

Ungar. StaarSloose 100 fl. 101'/,Raab - Grazer 100-Thlr^ Loose 87 '/»
Schwedische10-Thlr.-Loosr 16-/.
Finnländer 1l>Thlr, -Loose 12'/°
Neininger fl. 7. g»/.
j°/o OldMburgcr Thlr^ o-L. 42

Mechsetknrfe. Bold »nd Lilb« .
London IOPsd.« t. « °/o 119'/,
PnrisKOOKres . « «// 95
« 1«N LOO U. östr.W. » «/«, 107'/,

Holländ . 10 .si.-SL, fl. 9^9- 51
DucM« . . . . 5.37- 39rv -Sranes ^ t. . 9.30- 31
Engl. Sovereigns , 112)7—59
Russische Imperial , 9.48- 50
Dollars in Gold , 27L6'/^-27'/,
Dollarcoupou . - , —
z : fest.

Krebst 151'/, , LtaatSbah« 194'/^
, SOer Loose Stuminia , Galt-

Kredstakti« 250.75 , StaatSbah»
nk 164.25 , NapolwnSd'or 8.78'/^

Schlußkur«) 109'/»
>ten in d« « eil«» ! « Ms ll .

DiLconto - . , . . l.S . 3'/, «/,
Pr« ß.FritdrichId 'R fl , —
Pistol« . . - , 8.40- 42

Lenden

ÄrrliE Bbrfe . 25. Sept.
Lombard « 90'/, , 82r Amerikaner —
zier —. Tendenz : fest .

Wionrr « brse. 25. Sept.
— , Lombard« 149.— , Angloba
Tendenz: festest .

Ren-Wort, 25. Sept . «old ((
»W- Weit« « Oandelsnachrich

Verantwortlicher Redaktemu
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

Nachschrift .
-
j
- Rom, 24. Sept. Der König Unterzeichnete am 20.

d. M. in Turin einDekret , durch welches die Auflösung
der Kammer ausgesprochen wird; dasselbe soll nach Mug -
hettis Rückkehr hierher veröffentlicht werden.

-s- Mailand, 24. Sept. Der „ Pungolo " meldet: Die
zwischen der Schweiz und Italien bestehende Grenz¬
differenz ist gestern durch den amerikanischen Gesandten
Marsh schiedsrichterlich entschieden. Der Anspruch Italiens
wird darnach für begründet erkannt und Italien ein Ge¬
bietszuwachs von 1800 Hektaren zugewtesen .

1° Paris , 25. Sept. Bei der Durchreise durch Sipille
(bei Grenoble) brachte die Bevölkerung Thiers Ovationen
dar. Thiers hielt eine Ansprache , worin ausgesprochen war,

Großherzogliches Hosth-at-r.
Sonntag , 27. Sept. 3. Quartal . 100. Abonnements¬

vorstellung. Die Afrtkauertn, große Oper mit Ballet
in 5 Akten, von Mcherbeer. Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 29. Sept. Außer Abonnement . Antigone
V " ^ ^ .«»

Mittwoch . 30. Sept. Aenderung der Abonne -
mentsnummer . 3. Quartal . 1 « «. Abonnements»»»,
stellung. Antigone , Tragödie de« Sophokles - übnktzt von
Ahreus . Musik von Mendelssohn. Anfang '

"
- Ühr

Theater i« Bade».
Montag, 28. Sept. Relegirte Studenten , Lustspiel4 Men , von Benrdix. Anfang ch,7 Uhr.



s Todesanzeige
K . 346 . Karlsruhe .

I Freunden und Bekannten
I die Trauernachricht »on dem

heute früh 6 Uhr erfolzten
Hinscheiden
des Herrn Arnold Stentrnp ,

Unter - Roßarzt i« 3 . Bad . Drago¬
ner - Rgt . Nr . 22 .

Wir betrauern in dem Verewig¬
ten , der im Alter von 24 Jahren
abberufen wurde , einen lieben und
ehrenwerthen Kollegen.

Karlsruhe , den 25 . Sept . 1874 .
Im Aufträge der Thierärzte

zu Karlsruhe :
N . Wichterich ,

Unter -Roßarzt im Bad . Train -Bat .
N --. 14 .

, Todesanzeige.
8.338 . Diersburg .

» Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , unfern tveuernE » unveraeßlichen Vater

ranz Freiherr « v. Reischach
eute Mittag um 1 Uhr nach schwe¬

rem Leiden und versehen mit den
hl . Sterbsakramenten iu ein besse¬
re- Jeweils abzurufen .

Diersburg , den 24 . Sept . 1874 ,
Anton v . Reischach

im Namen seiner Geschwister.

, Todesanzeige.
Ob » 8.342 . Freiburg . Ent -

I lernten Verwandten und
Freunden die traurige MitE » theilunz , daß unsere liebe

Mutter , Schwiegermutter u . Groß¬
mutter Frau Professor
Auguste Bender , geb. Klein ,

am 24 . d. M . nach kurzer Krank¬
heit im Alter von 72 Jahren zu
Gießen verschieden ist. Mit der
Bitte um stille Theilnahme im Na¬
men der Hinterbliebenen ,

Freiburg , den 25 . Sept . 1874 ,
Karl Bender ,

Oberstaatsanwalt
H.248 . 10 . Unterzeichnete empfiehlt die ihr

von der Plankammer des große » General -
pabeS in Berlin zum Debit übergebenen
Kartell von Baden :
Topographischer Atlas in 55

Blatt . Maßstab 1 : 50,000 . Preis
i> Blatt : Original 1 fl. , Ueber-
druck 30 kr.

U -berfichtskarte in 6 Bl. Maß¬
stab 1 : 200,000 . Preis « Blatt :
Original 1 fl. , Ueberdruck 30 kr.

Generalkarle mit Gebirge in
einem Blatt . Maßstab 1 : 400,000 .
Preis 2 fl .

» « lSruhe .
G. Braun '

sche Hofbuchhdlg.
L.312 . S. Im Verlag der Unterzeichne -

ueten ist so eben erschienen :

von
am 18. Dezember 1870

« ach dem OriginalgewSlde von V . fimsld ,
Photographin von F . Hanfstaeugl .

Größe der Photographie , Bildstäche SS auf
40 Leutimeter .

Preis 4 fl. 40 kr.
Kofkimflhandlung von

I Velten in Karlsrnhe .
X. Generalversammlung

des Vereins Und. Thierärzte
zu Donaneschingen im »Gast¬
hanse zur Post " den 10 . Okto¬
ber 1874 , Morgens ' 10 Uhr be¬
ginnend . L.347 .
_ Der Bereinsvorstaud.

LL45 . 1. Karlsruhe .Mine Wohmulg ist
L« Karlsstraßc.

Hemuauu FriedwMU,
_ Rechtsanwalt .

- - mmis . Gesuch.' . Für ein Delicateffen - nuds
L.181 . ^ schäst in Baden -Baden wird z» m

Liaarrengr ntritt ein Commis gesucht, der
baldige « A vnche bekannt , guter Verkäufer
i« dieser mtmff : in der französischen
ist t. Offerten unter Chiffre 2 .
E ? '-dition dieses BlatteS .

" er äuge »
Als ^ izersent ^ t dasselbe mit « e-

» brsrtttSA zu 1 Thtr . 10 Sgr .
lr - ach^ ^ V .s F .8SS . 14 .

HslMerlch .

L216 . S . Mannheim .

L '
r"

« unkündbare Pfandbriefe
der

Rheinischen Hypotheken-Lank M Mannheim.
Nach Erlaß des Großh . Badischen Ministeriums des Großh . Hauses , der Justiz und des
Auswärtigen ä. ä. 1 . August 1872, G. Bl .Nr. XXXN S . 308 , sind die Pfandbriefe für die

Anlegung von Mündelgeldern geeignet.
Die Pfandbriefe können von der Bank und ihren Vertriebsstellen bezogen werden.Die Pfandbriefe zerfallen in Stück « von Thlr . 1000 , Thlr . 500 , Thlr . 200 , Thlr . 100 . Sie stndbis zum 1 . Oktober 1876 unkündbar . Vom 1. Oktober 1876 an werden die Pfandbriefe innerhalb 36 Jah¬ren durch Verloosung amortistrt .
Die Pfandbriefe stnd mit halbjährlichen , am 1 . April und 1. Oktober zahlbaren ZinS -Coupons versehen.Die Zahlung der Zinsen und der v -rloosten Pfandbriefe erfolgt bei allen Vertriebsstellen , insbesondereaber in Mannheim , Heidelberg , Karlsrnhe , Freibnrg i . B , Konstanz , Frankfnrt a . MStuttgart und Basel (zum Tagescourse der Gulden).
Zu Vertriebsstellen haben wir

die Wale der Rheinischen Credit-Bauk in Karlsruhe ,Herrn Heinrich Müller „ do.
Herren I . L. Seeligmaun Söhne „ do.
Herrn Eduard Kölle „ do.
Herren Straus L C»e- „ do. ernannt.

Höhere Bürgerschule Karlsruhe.
L.284 . 3 . Neueintretende Schüler haben sich Dienstag de« 2S . September ,Vormittags 8 — 12 Uhr , bei dem Vorstande in dem Direktorium zu melden und ihreGeburtsscheine nebst Schulzeugnissen vorzulegen .
Frühere Anmeldungen werden von heute an Morgens von 8 —10 Uhr inder Wohnung deS Vorstandes , Waldhornstraße Nr . 9 , entgegen genommen .
Karlsrnhe , den 22 . September 1874 .

Direction d. höh. Bürgerschule .
Damm .

Höhere Bürgerschule zu Freiburg i. Br.
L.335 . 1. Die Aufnahmsprüfungen neueintretender Schüler und die NachPrüfungen finden Montag de » 12 . Oktober von Morgens 8 Uhr an im neue «

Schulgebäude statt. Die Anmeldungen sollen daselbst längstens an den 3 vorher¬gehenden Tagen , in den Vormittagsstunden , gemacht werden . Schulzeugniß und
Altersschein find dabei vorzulegen . Der Eintritt in die unterste Klaffe kan« erfolgennach zurückgelegtem zehnten Lebensjahre und mit den Borkenntniffen , welche in denvier ersten Schuljahren der Volksschule erworben werden . Der Unterricht beginnt inallen Klassen am Dienstag den 13 . Oktober.

Freiburg , den 24 . September 1874 .
Die Direktton : T . Merkel .

Großherzogi . Gymnasium zu Nasiatt.
L.341 . Nr . 98 . Anmeldungen neu eintretender Schüler werden Mittwoch - e«SV. September ans dem Geschäftszimmer der Direktton entgegengenommen. DieAufnahmS - und Nachprüfungen finden am 1. Oktober statt .

i Schweizer Grenzpoy
u«i> Tagblatt der Stadt Bafel.Redakteur : ü»r . Abraham Roth .

Diese wöchentlich 6 Mal in größtem Folio -Format erscheinende Zeitung ist in
freifinniger Tendenz geschrieben und mit einem guten belletristischen Feuilleton »er-
sohen. Ebenso bringt dieselbe die täglichen LourSberichte der Baseler Börse , die
telegraphisch gemeldeten Schlnßknrse von LiMdo« , Mw -Aork , Paris , Berlin , Frank¬furt, Wien, Senf, Zürich , Seide» , und Bamnwollenberichte, sowie Frucht- andMarktpreise.

Durch tüchtige Privatkorrespondente » im In - und Auslände , sowie durch zu¬verlässige Berichte aus der Bundesstadt und zahlreiche Telegramme , find wir imStaude , unsere Leser stets mit dem Neuesten bekannt zu machen .Der Abonnemeutspreis beträgt : franko durch die ganze Schweiz für 3 Mo¬nate Fr. 4. — , für 6 Monate Fr. 8 —. Für dar Großh . Bade» für 3 Monate
fl . 2. SO kr. , Elsaß und Lothringen Fr . 5 . — , für Preußen Thlr . 1. 10 Sgr . ;Württemberg , Bayern »nd Luxemburg Thlr. 1. 6 Sgr. oder fl. 2. k kr. ; bei den
betreffenden Postämtern bestellt.

Bon Oktober an erscheint in einer monatlichen Extra -Beilage ein „ Kunstblatt ",als publizistisches Organ deS schweizerischen KunstvereinS , das den Abonnenten der„Grcnzpost " gratis zngestellt wird.
Nichtabonneaten erhalten dasselbe gegen eine Vergütung von Kr. 2 . — jährlich »franco zugesandt .
Die Grruzpost hat unter allen hiesigen Blätter « die größte Berbreituog undist daher zu Inserate» ganz besonders geeignet. —7 Jnsertiouspreis pro Pelitzeileoder deren Raum SO Centimes . Briefe und Gelder franko.vs » Neu eintretende Abonnenten erhalten unser Blatt vom Tage der Be¬stellung au bis Tube dieses Monats gratis.
Zu gefälligen Abonnements ladet rrgebenst ein

Die Expedition der Schweizer Grenzpost in Basel .

6 0vvtillt'V Ol'oill IkribsrK.
Mit dem Beginne unserer alljährlichen Ausstellung von

Schwarzwälver Industrie -Erzeugnissen in unserer Gewerbehalle
lhaben wir wieder eine Lotterie mit Sv,vvv Loose « er¬
löffnet , deren Ziehung am SO . OLt « I» vr ck . S . unter
^ Leitung Gr . Bezirks -Amtes stattfinden wird .

Zur Verloosung kommen goldene und silberne Taschen¬
uhren , Negulateure , Salonuhren , Trompeter - , Kukuk - und
Wachteluhren , Schotten - und Nippuhren , sowie ächtes schwarz-wälder Kirschenwaffer .

Loose » 3S kr. find durch den Vorstand Herrn Jn -
lins Otto hier zu beziehen.

Wiederverkäufer erhalten auf je 10 Loose 1 Freiloos .
Der Berwaltungsrath .H.S47 .4 . U -bSSV-tz

LSttastdnrg
z. Als ., Tränkgaffe » IS .

Z» verkaufen :
1. Tin in gutem Zustande befindlicher

kupferner Brankefsel , 1695 Lit.
aichend ;

2 . ein Kühlschiff in Eisenblech , in ent-
sprechender Größe znm Kessel ;

3 . eine Schrotmühle mit Göpelwerk .
Näheres zu erfragen in der Brauerei

Elltenbnrg in Sinzheim bei Oo».

_
Lyoner - und Hor¬
cher-Seidenstoffe .
H.748 . 13 . Große Auswahl in schwarze «

und farbigen , ganz soliden Seidenstoffen ,
Coupon zu Kleidern von FcS . 30 bis 60 ,
Seidenstoffresten in allen Farben , Sriden -
benteltnch rc. empfiehlt bestens

H. Wälder , Schiffläode,
Basel .

Reallehrer.
L.247 . 2 . Ein tüchtiger Lehrer, « nver >

heirathet , welcher in den Realien (Deutsch
Rechnen , Geographie rc .) zu unterrichten
hätte , wird für eine Privatlehranstalt ge¬
sucht, welche die Berechtigung znm einjäh¬
rigen Militärdienst besitzt. Näheres mit
Angabe der Verhältnisse , doch ohne Zusen¬
dung von Zeugnissen wird gebeten snb
LbiL -s L . L L SS . franco an

»»» » . .kl . ein

L.2KS. 2 . Freiburg .Einem tüchtigen
Klavierlehrer —

(oder Klavierlehrerin ) kann eine sehr
einträgliche Stellung nachgewicsen wer¬
den in einer AmtSstadt deS badischen
Oberlandes . Eintritt sogleich.

Nähere » bei dem Agentur -Bnrea «
v io

» SSrv _
L.337 . 1 . Mannheim .

Wagen¬
pferde.

Ei » Paar fehlerfreie elegante braune
Wallachen , 7 und 8 Jahre alt , vollkommen
vertrant und eisenbahnfromm , zu ver¬
kaufen.

Auf Wunsch wird ein Coups oder Vie «
toriawagen mit abgegeben. Näheres bei
Bereiter Roth in Mannheim .

L.DO . Mülhausen .

Submission .
Am Mittwocb de « V. Oktober ü . a .,

Morgens 11 Uhr , soll die Lieferung ei¬
nes neuen Brückenbelag » für die Ponton¬
brücke über den Rhein bei Hüningen , be¬
stehend auS 1200 Quadratmeter 10 Tentt -
Meter starker, scharfkantiger, 6 '-, Meter lan¬
ger Bohlen , sowie aus 40 Stück 16 und SO
Eenttmeter starker, scharfkantiger, 7 M . lan¬
ger, tannener Balken , im Wege der öffent¬
lichen Submisston verdungen werden .

Die Bedingungen find im Ban -Bureau
deS WafferbaubezirkSamtS Mülhausen bis
Dienstag Abends den 6 . Okto -
ber in den gewöhnlichen GeschäftSstunden
einznsehen .

Mülhausen , den 22 . September 1874 .
Der Wasserbau-Juspector

Deyman v.
L 336 . 1. Nr . 364 ,

Kappel .

Schasweide-
verpachtung.

Die Gemeinde Kappel (Amt Neustadt )
verpachtet im SteigerungSweg am

Donnerstag de« 1. Oktober i>. I .,Rachmittags 2 Uhr,
ans dem RathhauS dahier die hiesige Schaf -
weide füllen Sommer 1875 von ungesähr
350 Morgen Weidfeld am s. g. Enkeusteiu
an den Meistbietenden öffentlich, wozu man
SteigernugSliebhaber höflich einladet .

Kappel , den 24 . September 1874 .
DaS Bürgermeisteramt .

Karl Hofmayer .

Strafrechtspflege
. Ladungen «nd Fahndungen .

K.462 . Nr . 9848 . Durlach . De ,
18 Jahre alte Johannes Herzig von Jöh -
lingen ist eines Betrugs z. N . de» Frucht -
Händler- Kegrei » von Wöschbach äuge -
schuldigt , hat sich aber der Untersuchung
durch seine Entfernung von Hanse entzogen
Derselbe wird ausgefordert ,

binnen 3 Wochen
bei diesseitigem Gerichte fich zu stellen , widri¬
genfalls das Urtheil nach dem Ergebniß de,
Untersuchung gefällt werden soll .

Zugleich wird gebeten, aus Johanne ,
Herzig zu fahnden und ihn im Bette ,
tnngSfalle an uu - abzuliesern .

Durlach , den 23 September 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Gärtner .

Bern ». Bekanntmachungen .
L 339 . Karlsruhe .

Anzeige.
Am Großh . Gymnasium findet die An¬

meldung neuer Schüler am Vormittage de»
ersten Oktober » statt . Dabei stnd die Ge-
burtSscheine und die Zeugnisse über früher «
Schulbesuch vorzulegen .

Die Direktion .
_ vr . Wen dt ._
AL .343 . Karlsruhe .

'

Bekanntmachung.
Der Anfang der Asfistentenprüfuug fürden Eisenbahn - und Telegraphendieast pro1874 ist auf
Moutag de « S . November d . I .

festgesetzt.
Hiezu werden alle diejenigen Gehilfe »

diesseitiger Verwaltung zugelassen , welcheden Bedingungen deS § 7 der Verordnung
Großh . Handelsministeriums vom 28 . Juni1865 entsprechen .

Die Anmeldungen zur Prüfung stn»
längsten - bis 17 . Oktober d. I . anher
einzureichen .

Karlsrnhe , den 24 . September 1874 .
Generaldireklioa

der Großh . StaatS -Eisenbahne » .
Zimmer .

_ Bayer .
L.344 . 1. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Vom 1. November l. I . ab werden die

nachbezeichneten Tarife außer Kraft treten :
1. Der Tarif für den Velgisch -Badisch -

Württembergischen Güterverkehr vm
Mannheim giltig vom 15 . September
1869 an sammt den hierzu erschiene¬
nen Nachträgen .

2 . Der Tarif für den Niederländisch -Ba¬
disch Württembergischen Güterverkehr
via rechte und linke Rheinseite giltig
vom 1. Februar 1869 an sammt de»
hierzu erschienenen Nachträgen .

3 . Der Tarif für den Niederländisch -
Mittclrheinifchea Güterverkehr vi »
rechte nnd linke Rheinseite giltig vom
1. Januar , bezw . 5 . Februar 188S
an , sammt den hierzu erschienene»
Nachträgen .

Die neuen Tarife werden baldthunlichst
veröffentlicht werden .

Karlsruhe , den 24 . September 1874 .
Geoeraldirektton

der Großh . StaatS -Eisenbahnen .
Zimmer .

_ Ballweg .

Saline Dürrheim.
Salzsäckelieferung betreffend .

L325 . 1. Wer bedürfen für da» Jahr1875 :
1 . Lire « 80, « v « Stück 50 Kil . hal¬

tende Säcke an» Jute , 48 E.M .
breit nnd 112 L M . lang .

2 . „ 4 « ,00 « Stück 50 K,l . hal -
tende Säcke auS Flachswerg ,
50 L,M . breit und 104 C . M .
lang

3 . „ SO . OO « Stück 50 Kil . hal¬
tende Säcke auSJute oder Halb¬
jute , 48C -M . breit »nd 100
C.M . lang .

4 . „ 3,000 Stück 100 «il. hal¬
tende Säcke au» Jute , 60 C.M .
breit « nd 140 C .M - lang .

Schriftliche Angebote auf das ganze Quan¬
tum «der kleinere Parthie » sind bis

Montag den 26 . Oktober d. I .,
Vormittag » 11 Uhr ,

unter der Aufschrift „ Säckelieferung pro
1875 " versiegelt an unS einzoreicheo , und
ind darin mit Zahlen und Worten die
Renge und der Preis für je 100 Stück 60

und 100 Kilogramm haltende Säcke ohne
Sackba » bschn « r frei auf die Saline ge¬
legt , anzugeben .

Den Submisstonen ist je ein Mustersack
in dem vorgeschriebenen Maße beizufügen .
Nachgebote werden nicht berücksichtigt.

Die Lieferungsbedingungen können täg¬
lich bei un » eingesehen oder auch schriftlich
erhoben werden .

Dürrheim , den 23 . September 1874 .
Großh . Salineverwaltung .

_ Zahn ._
L.298 . S. Nr . 1323 . Mannheim .

Eisenbahn-i -ou in
Mannheim,

Die Herstellung der Eotwäfserung - dohle»
ür die Umgebung des AufnahmSgebändeS
m neuen Personenbahnhof , worunter die

Lieferung von px . 1000 lfd. Meter 30 Lm .
und pp . 160 lfd. Meter 45 Lm . weiter Le -
meutröhren inbegriffen ist , sollen iw Sub -
wisstonSwege öffentlich vergeben werben .

Angebote hiesür , welche nach Prozente »
de» Kostenanschlags gestellt sein müssen , find
versiegelt und mit bezeichnender Aufschrift
»ersehen längstens bis

Samstag de » 8 . Oktober d. I .,
Vormittag » 10 Uhr ,bei un » einzureicheu , zn welcher Zeit die

Eröffnung der Angebote stattfinden wird .
Bedingungen , Zeichnungen und Kosten¬

anschlag liegen zur EiustchlSnahme bei un »
auf.

Mannheim , den 21 . September 1874 .
Großh . Eisenbahnbau -Jnspection .

Steinam ,_
LS69 . 2 . Nr . 4927 . Pforzheim .

Durch den plötzlichen Austritt unsere »
zweiten Behülfen ist dessen Stelle mit600 fl.
jährlichen Gehalts erledigt und baldigst z«
besetzen. Geübte Bewerber wollen fich unter
Anschluß ihrer Zeugnisse alsbald melden .

Pforzheim , den 19 . September 1874 .
Großh bad. Obereinnehmerei .

R e i n ha r d.

Drnck » « d Verlag , drr G. ^Braun ' sche « H » kb « chdr » Lerri . (Mit einer Beilage .)
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